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1. Unsere Schule 

1.1 Leitbild 

 
 
 
1.2 Schullogo 
 
„Gutes tun ist leicht, wenn viele helfen!“ 

Dieses Zitat von Hermann Gmeiner, dem Namensgeber unserer Schule, soll uns als 

Leitsatz dienen. Dies begründet sich nicht nur in der Unterstützung des SOS- 

Kinderdorfes „Hogar la Luz“ in Costa Rica, sondern soll auch im Alltag unserer 

Schule gelebt werden: Im Umgang zwischen den Kindern selbst, Kindern und 

Lehrern und Lehrerinnen oder auch im Umgang mit den Eltern bzw. den Kontakten 

zu Vereinen und Verbänden.  

 

Hermann Gmeiners Einstellung anderen Menschen gegenüber, insbesondere Kin-

dern und damit Schwächeren, soll allen zur Schulgemeinschaft gehörenden für das 
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Verhalten innerhalb und außerhalb der Schule Vorbild sein. Sie ist Teil unserer Erzie-

hungsziele. Aus dieser Zielsetzung hat sich unser Leitbild und damit 

zusammengehörend unser Schullogo entwickelt: Wir leben und lernen unter einem 

Dach. Unser Ziel ist es, gemeinsam Kinder stark zu machen. Wir achten aufeinander! 

 

1.3 Schulname 
 

Den Namen „Hermann-Gmeiner-Schule“ bekam unsere Schule, die bis dahin nur 

Grundschule Landwehrhagen hieß, am 25. Juni 1994. 

 

Der Namensgeber Hermann Gmeiner lebte vom 23. Juni 1919 bis zum 6. April 1986. 

Sein Leben war geprägt von der Überzeugung, Schwächeren zu helfen.  Bedingt 

durch persönliche Erfahrungen begründete er die SOS-Kinderdorfidee: der einfache 

Gedanke, elternlosen, im Stich gelassenen Kindern einen möglichst vollwertigen 

Ersatz für die verlorene Familie zu geben. 

Unsere Schule unterstützt das SOS-Kinderdorf  „Hogar la Luz“ für behinderte Kinder 

in Costa Rica. 

 

1.4 Strukturelle Bedingungen 
 

Unsere Schule ist eine zweizügige Grundschule in Trägerschaft der Gemeinde 

Staufenberg (Niedersachsen). Zum Schuleinzugsbereich gehören die Orte Speele, 

Lutterberg, Spiekershausen und Landwehrhagen, der Standort der Schule. Die 

Schülerbeförderung ist in den ÖPNV, Linie 30 der Regionalverkehr Kurhessen 

GmbH, integriert, wobei zu Schulbeginn und zum Schulschluss die Schule direkt 

angefahren wird. 

 

Mittelfristig liegen die Klassenfrequenzen in einer Breite von 20 bis 22 Schülerinnen 

und Schülern. Die Schule wird also von 160 bis 170 Kindern besucht. 

Von ihnen kommen ca. 60 % mit dem Bus zur Schule. 

 

Die Kinder besuchen vor dem Eintritt in die Schule in der Regel die Kindergärten in 

Lutterberg und Landwehrhagen. Letzterer befindet sich auf einem gemeinsamen 

Grundstück mit der Schule am nördlichen Ortsrand in unmittelbarer Nähe sowohl zur 
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Sporthalle und zum Sportplatz der Gemeinde Staufenberg, die beiden Einrichtungen 

zur Verfügung stehen, als auch zu freiem Gelände mit Wiesen, Feldern und Wald. 

In der hessischen Nachbargemeinde Niestetal kann im Ortsteil Sandershausen das 

öffentliche Schwimmbad während Sperrzeiten für den allgemeinen Publikumsverkehr 

zum Schwimmunterricht genutzt werden. 

 

Bedingt durch unsere besondere geographische Lage direkt an der hessisch-

niedersächsischen Landesgrenze können unsere Schüler und Schülerinnen nach der 

Grundschulzeit Schulen in Kassel oder in Hann. Münden besuchen. Ein 

Verwaltungsabkommen zwischen den Landkreisen Göttingen und Kassel ermöglicht 

ihnen sowohl den Wechsel in die Gesamtschule in Niestetal-Heiligenrode (Hs.) als 

auch in alle Schulformen des dreigliedrigen Schulsystems in Hann. Münden (Nds.).  

Die Regelung betreffs weiterführender Schulen gilt allerdings nicht für alle Kinder. 

Nach dem  Verwaltungsabkommen können unsere Kinder aus Speele auf die 

weiterführenden Schulen in Hann. Münden oder in die IGS Fuldatal-Ihringshausen 

wechseln.  

 

Aus diesem Grund haben wir auch Ferien laut der hessischen Ferienordnung. 

 

Unsere Schule wird finanziell und ideell aber auch mit aktiver Arbeit durch den 

Förderverein der Grundschule Landwehrhagen e.V. unterstützt (siehe 2.3.4). 

 

Die Schule verfügt über folgende Ressourcen: 

- 8 Klassen-Unterrichtsräume 

- 4 Gruppenräume mit je 3 Computern 

- 1 Computerraum 

- 1 Werkraum mit „Matschraum“ und Durchgangstür zum Schulgarten 

- 1 Schülerbücherei 

- 1 Aula mit Bühne und Neben- und Bühnenhinterraum 

- 1 Mehrzweckraum mit Küchenzeile 

- 1 Materialraum mit Bastel- und Unterrichtsmaterialien 

- 1 16-mm-Filmprojektor 

- 1 Fernseher mit Video- und DVD-Player 

- 1 Beamer 
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- 1 Musikanlage 

- 1 Klavier 

- Schulhof mit Spielgeräten und Teilüberdachung 

- Schulgarten 

- Klassenraum im Grünen 

- Tischbeete 

- Barfußpfad 

 

1.5 Unterrichtsorganisation 
  

Seit dem Schuljahr 2002/2003 arbeiten wir nach dem Modell der „Verlässlichen 

Grundschule“, also mit festen und garantierten Unterrichts- sowie Betreuungszeiten 

von fünf Zeitstunden (8.05 – 13.05 Uhr) am Vormittag: 

Zeit 

 

  

1. Schuljahr 

  

2. Schuljahr  

  

3. Schuljahr  

  

4. Schuljahr  

8.05 Uhr  – 8.50 Uhr Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht 

8.55 Uhr  – 9.40 Uhr Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht 

9.40 Uhr  – 9.50 Uhr Frühstück Frühstück Frühstück Frühstück 

 1. große Hofpause 

10.10 Uhr – 10.55 Uhr  Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht 

11.00 Uhr – 11.45 Uhr  Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht 

 2. große Hofpause 

12.00 Uhr– 13.05 Uhr Betreuung Unterricht / 

Betreuung 

Unterricht Unterricht 

 

Die Betreuung der Kinder der Jahrgangsstufen 1 und 2 im Anschluss an den 

Unterricht ist fester Bestandteil der verlässlichen Grundschule. Die Teilnahme an der 

Betreuung ist freiwillig, aber anmeldepflichtig durch die Eltern und verbindlich für ein 

Schulhalbjahr. Die Betreuung erfolgt durch außerschulische Kräfte, wie 

Sozialpädagogen/innen, Erzieher/innen, ausgebildete Lehrkräfte, Personen mit einer 

anderen pädagogischen Ausbildung und / oder umfänglichen Erfahrungen in der 

Arbeit mit Kindern.  
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1.6 Kollegium und Bedienstete 

 

- 9 Lehrkräfte, 

    davon 6 mit voller Stundenzahl und 3 mit reduzierter Stundenzahl 

- 3 - 4 Betreuungskräfte 

- 1 Sekretärin 

- 2 Hausmeister (über SGS- Staufenberger Gemeinde Service) 

- 2 Raumpflegerinnen 

 

2. Erziehung 

 
2.1 Erziehungsauftrag 
 
Unser Erziehungsauftrag ergibt sich aus dem § 2 NSchG. Unsere Erziehungsziele 

sind: 

- Erziehung zu gegenseitiger Toleranz und Solidarität 

- Erziehung zu angemessener Konfliktfähigkeit 

- Erziehung zu Friedfertigkeit und zur Ächtung jeglicher Form von Gewalt 

- Erziehung zur Selbstständigkeit und zu eigenverantwortlichem Handeln 

- Erziehung zu umweltgerechtem Handeln 

- Integration von Ausländern und ethnischen Minderheiten 

- Integration von Behinderten 

 

Es ist uns wichtig, zu betonen, dass Erziehung nur gemeinsam mit den Eltern in 

einer vertrauensvollen Zusammenarbeit geleistet werden kann.  

 
2.2 Kinder stark machen 
 
Baustein: Wir machen Kinder stark 
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Wir möchten die Kinder unserer Schule darin unterstützen, ein positives 

Selbstwertgefühl aufzubauen. Denn nur wer ein positives Selbstwertgefühl hat, 

Konflikte durchstehen kann und gelernt hat, mit Misserfolgen umzugehen, kann die 

an ihn gestellten Anforderungen in der Familie, in der Schule, in der 

Berufsausbildung und in der Freizeit meistern. 

- Die Kinder unserer Schule brauchen Zuversicht und Verlässlichkeit. Sie 

benötigen die Erfahrung, dass Bemühungen anerkannt werden. 

- Die Kinder unserer Schule müssen die Möglichkeit bekommen, ihr Können 

unter Beweis zu stellen.  

- Die Kinder unserer Schule brauchen Orientierung. Sie erwächst aus der 

Einhaltung von Regeln.                                                 

- Die Kinder unserer Schule brauchen Menschen, die ihre Vorbilder sind.  

- Die Kinder unserer Schule brauchen Gewissheit, dass ihre Ängste, Fragen 

und Sorgen ernst genommen werden.  

- Die Kinder unserer Schule brauchen die Erfahrung von Gerechtigkeit und 

Konsequenz. Die Kinder unserer Schule brauchen Lehrer und Lehrerinnen, 

die ihnen gegenüber gerecht, ehrlich und verlässlich sind. 

Es ist unser Ziel, unseren Kindern ein Schulleben zu gestalten, in dem das 

Erleben dieser Ziele ermöglicht wird.  

 

2.3 Gewaltprävention 
 

Baustein: Wir leben Frieden miteinander 

 

 

Schulleben vollzieht sich auf der Basis gegenseitigen Respekts und Vertrauens. 

Dennoch sind das Erleben und die Bewältigung von Konflikten Teil des sozialen 

Miteinanders, an dem es in alltäglichen Situationen gemeinsam ständig zu arbeiten 

gilt.  
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In unserem Gewaltpräventionskonzept nimmt unsere  „Vereinbarung zum friedlichen 

Zusammenleben“, in der die Regeln für ein friedliches Miteinander verbindlich 

festgelegt sind,  innerhalb der präventiven Maßnahmen eine zentrale Stellung ein.  

Die Kinder sollen die Vereinbarungen zum friedlichen Zusammenleben kennen 

lernen und einhalten und mit ihrer Unterschrift ihren Willen bekunden, die 

Vereinbarung einzuhalten. Auch die Eltern werden mit in die Verantwortung 

genommen. Mit ihrer Unterschrift versichern sie, dass sie unsere Bemühungen um 

ein friedliches Zusammenleben unterstützen.  

 

Weitere präventive Maßnahmen 

- Erziehung durch Vorbild, die Erwachsenen bemühen sich selbst um 

freundliche und gewaltfreie Zuwendung zu den Kindern und untereinander. 

- Einübung von gewaltfreier Konfliktbewältigung                                                                                          

Zur Unterstützung unserer bisherigen Bemühungen  streben wir eine 

Ausbildung von Schülern zu Streitschlichtern an.  

- Durch gewissenhaft ausgeübte Aufsicht sollen die Kinder sich einerseits 

beaufsichtigt, andererseits auch beschützt fühlen. 

- Gewalt, auch verbale, wird von den Aufsichten niemals zugelassen. 

- Freundliche Gestaltung des Schulgebäudes und der Unterrichtsräume durch 

Farbgebung und Einrichtung. 

- Der Außenbereich muss so gestaltet sein, dass er dem Bewegungsdrang der 

Kinder entspricht.  

- Rahmen schaffen, in denen Kinder nach festgelegten Regeln ihre Kräfte 

messen können. 

- Ermöglichen von positiven Erfahrungen im Rahmen gemeinsamen Tuns und 

Erlebens auch außerhalb der Unterrichtszeit z.B. Klassenfeste, 

Schulveranstaltungen. 

 

Bei gravierenden Vorkommnissen und vergeblichen Ermahnungen ist die letzte 

Konsequenz gesetzlich geregelt (Sanktionen nach NSchG § 61 Erziehungsmittel, 

Ordnungsmaßnahmen).  

 

Für uns als Erziehende ist wichtig, dass jede Sanktion unter der Prämisse                                

„Ich akzeptiere dich, aber nicht deine Tat“  konsequent angewandt wird.  
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3. Bildung 

 
Baustein: Wir vermitteln Wissen optimal  

 

 

3.1 Bildungsauftrag 
 
Als Grundschule sehen wir nach § 4, 5 und 6 des NSchG unsere wesentlichen Un-

terrichtsaufgaben in der Vermittlung von Grundlagen für alles weiterführende Lernen.  

Wir fördern und sichern den Erwerb von inhaltsbezogenen und prozessbezogenen 

Kompetenzen, die erst in ihrer Verknüpfung    die Schülerinnen und Schüler zu 

einem wirksamen und verantwortlichen Handeln auch über die Schule hinaus 

befähigen. Wir arbeiten unter  Beachtung der Vorgaben der niedersächsischen 

Kerncurricula nach schuleigenen Arbeitsplänen, die regelmäßig überprüft und 

weiterentwickelt werden.   

 

Für uns ist es selbstverständlich, dass die musischen und sportlichen Unter-

richtsbereiche gleichberechtigt  neben den kognitiven stehen. Sie stellen einen 

Ausgleich dar und fördern bei den Kindern Ausdruck, Spontaneität und Kreativität 

sowie körperliche Gesundheit und Fitness. 

 

Bewusst werden daher im musischen Bereich alle in der Stundentafel enthaltenen 

Fächer unterrichtet, d.h. Kunst und Musik, gestaltendes Werken und Textiles 

Gestalten. Ebenso wird Sportunterricht erteilt. Im dritten Schuljahr findet ein 2-

stündiger Schwimmunterricht statt.  
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3.2 Kompetenzerwerb 
 

3.2.1 Deutsch 
 
Bedeutsames Anliegen des Deutschunterrichts ist es, bei den Schülerinnen und 

Schülern Freude am Umgang mit Sprache zu wecken, zu steigern, sie zum Lesen 

und Schreiben zu motivieren und ihnen dabei von Anfang an Erfolgserlebnisse zu 

vermitteln.   

 

Die Auseinandersetzung mit Sprache und Sprachgebrauch steht im Mittelpunkt des 

Faches Deutsch. Die individuell vorhandene Spracherfahrung wird weiterentwickelt.  

Die Schülerinnen und Schüler lernen ihre Gedanken und Gefühle sprachlich 

angemessen auszudrücken und zu formulieren. Dieses können sie u.a. mit Beginn 

der ersten Klasse im Erzählkreis zum Wochenbeginn üben, bei welchem alle Kinder 

ihre Wochenenderlebnisse schildern können.  Ab der dritten Klasse kommen 

Vorträge von Referaten und Buchvorstellungen hinzu.  

 

Die Reflexion über Sprache dient u.a. der Erweiterung von Kompetenzen im 

Verstehen und Verfassen von Texten. Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im 

Verlauf der vier Grundschuljahre mit unterschiedlichen Texten auseinander 

(Literarische Texte, Sach- und Gebrauchstexte sowie Produkte der Medien). Wichtig 

ist, dass auch der kritische Umgang mit Texten geübt werden muss. Die 

Schülerinnen und Schüler sollen den Texten Informationen entnehmen und  daraus 

Schlussfolgerungen ziehen können. Sie sollen nicht nur Lesen lernen, sondern auch 

lernen, das Gelesene zu verstehen, kritisch zu hinterfragen und mit Vorwissen in 

Beziehung zu bringen. Aus diesem Grund ist es Ziel des Deutschunterrichts eine 

umfassende Lesekompetenz der Schülerinnen und Schüler zu entwickeln.  Die 

Freude und das Interesse am Lesen sollen geweckt und gefördert werden, so dass 

die Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Leseinteressen verfolgen können. 

Deshalb verfügt jede Klasse über eine kleine Klassenbibliothek mit schuleigenen 

Büchern (Sachbücher, Bilderbücher, allg. Kinderliteratur etc.). Der Aufbau von  

Lesekompetenz kann auch durch  Leseeltern unterstützt werden, die einmal 
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wöchentlich von jedem einzelnen Kind vorgelesen bekommen. Ab der 2. Klasse 

findet ein kontinuierlicher Besuch der Schulbücherei statt, sodass alle Kinder 

motiviert werden regelmäßig in einem Buch zu lesen. Zur Unterstützung können  die 

Schülerinnen und Schüler aufgefordert werden,  ein Lesetagebuch zu führen. Durch 

das gemeinsame Lesen ausgewählter Klassenlektüren in den 3. und 4. 

Schuljahrgängen erfolgt u.a. die Anwendung gelernter Lesestrategien zur 

Texterschließung. Motivationsfördernd  ist ab der 3. Klasse die Arbeit  mit „Antolin“, 

einem Computerprogramm wofür die Hermann-Gmeiner-Schule die Lizenz erworben 

hat. Schülerinnen und Schüler können selbstständig zu gelesenen Büchern Fragen 

zum Inhalt beantworten und Punkte sammeln. Auf diese Weise wird durch die Arbeit 

mit „Antolin“ das sinnentnehmende Lesen gefördert.  Weiterhin soll die Lesefreude 

aller Kinder durch die Durchführung eines Lesewettbewerbs gesteigert werden, 

welcher an der Hermann-Gmeiner-Schule alle 2 Jahre für die 3. und 4. Klassen 

durchgeführt wird. In diesen Jahrgangsstufen können auch  Lesenächte veranstaltet 

werden, in welchen die Schülerinnen und Schüler beim Licht von Taschenlampen in 

der Schule lesen und vorlesen. Außerdem finden Autorenlesungen statt und 

alljährlich gibt es am  „Welttag des Buches“  Aktionen rund um das Buch.  

 
3.2.2 Mathematik 
 
Kindliches Lernen im Mathematikunterricht der Grundschule ist ein aktiver, 

konstruktiver und entdeckender Prozess.  

 

Handlungsorientiertes Lernen und Arbeiten sind Grundprinzipien unserer 

Unterrichtsgestaltung. Im Umgang mit konkreten Lernmaterialien entwickeln die 

Schüler und Schülerinnen mentale Vorstellungsbilder, die sie befähigen, auf 

Veranschaulichungsmittel nach und nach zu verzichten. Wir arbeiten mit   trag- und 

ausbaufähigen Lernmaterialien, die  vielseitig nutzbar sind und unsere Schüler durch 

alle Klassenstufen begleiten. Dabei beschränken wir uns bewusst auf nur wenige, 

sinnvoll ausgewählte Materialien. Die Vertrautheit mit der den Materialien zu Grunde 

liegenden Struktur erlaubt es den Schülern und Schülerinnen, die Materialien im 

Bedarfsfall selbstständig zu nutzen und eigene Lösungsstrategien zu entwickeln.  

 

Wir reden über Mathematik! Die entscheidende Frage im Mathematikunterricht lautet 

nicht „Wie heißt das Ergebnis?“, sondern „Wie hast du das Ergebnis gefunden?“ oder 
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„Warum hast du so gerechnet? Könnte man das auch anders machen?“ Wir regen 

die Kinder an, gemeinsam mit anderen oder auch alleine über das „Wie geht das?“ 

und „Warum geht das so?“ nachzudenken. Durch das Erkennen von und das 

Reflektieren über innermathematische Strukturen können Schüler und Schülerinnen 

selbstständig ihr Wissen über Regeln und Rechenstrategien entwickeln. Der 

konstruktive Umgang mit Fehlern ist dabei wichtiger Bestandteil des Lernprozesses.  

 

Wir bauen arithmetisches Grundwissen auf, sichern und automatisieren es in 

produktiven Übungsformen und Aufgaben, die geeignet sind, mathematische 

Kompetenzen aufzubauen und einzuüben: 

- Problemaufgaben mit Herausforderungen jenseits einfacher Routine 

- Aufgaben, die Einsichten in mathematische Strukturen und Gesetze anregen 

- Aufgaben, die das Mathematisieren außermathematischer Situationen 

ermöglichen 

- Aufgaben, die ein reichhaltiges Potenzial für Frage- und Lösungsmöglichkeiten, für 

Diskussionen und Argumentationen, für Fortführung und Variationen bieten 

 

3.2.3 Sachunterricht 
 
Im Fach Sachunterricht sollen Schülerinnen und Schüler Orientierungen und Hilfen 

zum Verständnis, zur Erschließung und Mitgestaltung ihrer Lebenswirklichkeit 

gegeben werden.  

 

Die ausgewählten komplexen Themen, die der Lebenswelt unserer Schülerinnen und 

Schüler entsprechen, werden in ihrer Vielschichtigkeit betrachtet und mit dem Blick 

auf die verschiedenen Perspektiven (Zeit und Geschichte, Gesellschaft und Politik, 

Raum, Natur und Technik) vernetzt behandelt.  

 

Die Lerninhalte werden hierbei möglichst handlungsorientiert vermittelt und durch 

Einbindung von Experten, naturnahen Begegnungen, Anschauungsobjekten oder 

Experimenten begreiflich gemacht. Die regelmäßig stattfindenden waldpäda-

gogischen Unterrichtsgänge in den Schulwald können aktuelle Themen des 

Sachunterrichts aufgreifen.  
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Außerdem verfügt jede Klasse über ein eigenes Tischbeet, welches die jeweiligen 

Kinder selbst bepflanzen und pflegen lernen. Des Weiteren wird den Kindern die 

Möglichkeit geboten Pflanzen und deren Namen durch die stets aktualisierte 

Ausstellung im Eingangsbereich kennen zu lernen sowie Informationen den dort 

befindlichen Anschauungskästen zu entnehmen. 
 

 

3.2.4 Englisch 
 
Im Fremdsprachenunterricht der Grundschule der Klassen 3 und 4 sollen die Schüler 

und Schülerinnen in einfacher Form über die eigene Person und über Themen, die 

sich auf ihre unmittelbare Lebenswelt beziehen, sprechen können.  

 

Sie erkennen das Wortbild vertrauter Wörter und Satzmuster wieder und verstehen 

diese. Der Englischunterricht ist handlungsorientiert und gliedert sich in die Bereiche 

Hörverstehen, Hör- und Sehverstehen, Sprechen sowie Lesen und Schreiben. Das 

Lesen spielt gegenüber dem Sprechen nur eine untergeordnete Rolle. Die 

Kompetenz des Schreibens wird in der Grundschule lediglich angebahnt. Die Schüler 

und Schülerinnen schreiben nach Vorlage. Wortschatz, Grammatik, Aussprache und 

Intonation haben im Unterricht dienende Funktion. Die sprachliche Äußerung ist 

wichtiger als die sprachliche Korrektheit (Fehlertoleranz).  

 

In Beobachtungsbögen werden die Fertigkeiten des Sprechens der Schüler und 

Schülerinnen dokumentiert. Kurze Lernkontrollen, bezogen auf die Bereiche Hör- und 

Hör-/ Sehverstehen und Lesen, werden nicht benotet. Lernkontrollen können auch 

sein: mündliche Beiträge im Unterrichtsgespräch, Gestaltung eines Posters oder 

einer Wandzeitung, szenische Darstellungen, Ergebnisse von Partner- und 

Gruppenarbeit.  

 

Besondere Bedeutung kommt dem Einsatz von englischen Bilderbüchern 

(storybooks) an unserer Schule zu. Sie sind meistens lustig und anregend gestaltet 

und helfen dadurch, eine positive Grundhaltung der Fremdsprache gegenüber zu 

entwickeln.  Kinder wollen den Handlungsablauf einer englischen Geschichte 
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verstehen. Sie sind motiviert, ihr Zuhören ist also zweckgerichtet. Viele Geschichten 

laden auch zum Mitsprechen und Nachspielen ein.  

 

Die 3. Klassen erhalten noch keine Zensur im Zeugnis. In der 4. Klasse erfolgt eine 

Benotung, die jedoch nicht versetzungsrelevant ist.  

 

Englisch in der Grundschule bereitet die Entwicklung einer Sprachbewusstheit und 

die Voraussetzung für Mehrsprachigkeit und lebenslanges Lernen vor. 

 
3.2.5 Sport 
 
Der Sportunterricht vermittelt allen Kindern Spaß und Freude an der Bewegung. 

Durch viele sportliche Handlungsfelder wird den Kindern eine sinnvolle 

Freizeitgestaltung zugänglich gemacht, die sowohl gesundheitsfördernd als auch 

bezüglich sozialer Kontakte wichtig ist. 

 

Ein Schwerpunkt ist es, die koordinativen Fähigkeiten zu fördern, um motorische 

Schwächen auszugleichen bzw. ihnen entgegenzuwirken. In den Jahrgängen 1 und 

2 stehen daher vielfältige Bewegungserfahrungen im Vordergrund, während in den 

Jahrgängen 3 und 4 das sportartspezifische Bewegungserlernen angebahnt wird. Die 

Inhalte umfassen die Bereiche Spielen, Turnen und Bewegungskünste, gymnastisch-

rhythmische und tänzerische Bewegungsgestaltung, Laufen, Springen, Werfen, 

Bewegen auf rollenden und gleitenden Geräten, Miteinander kämpfen und Kräfte 

messen. 

 

In dem Jahrgang 3 finden als Sportunterricht wöchentlich zwei Stunden 

Schwimmunterricht statt. Neben dem Erlernen von mindestens einem Schwimmstil, 

und dem Ablegen eines Schwimmabzeichens („Seepferdchen“, „Bronze“, „Silber“) 

wird auch das Tauchen und Wasserspringen thematisiert.   

 

3.2.6 Kunst, Werken, Textiles Gestalten, Musik 
 
 
Im Unterricht der Fächer Kunst, Gestaltendes Werken, Textiles Gestalten und Musik 

lernen die Schülerinnen und Schüler den produktiven und erkenntnisfördernden 

Umgang mit ästhetischen Objekten in unterschiedlichen Bereichen. 
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Sowohl in den inhaltsbezogenen Kompetenzbereichen der grundlegenden Vorgänge 

 - der Wahrnehmung 

- der Gestaltung und 

 - dem Herstellen kulturhistorischer Kontexte  

 

als auch in den prozessbezogenen Kompetenzen 

- Kommunizieren 

 - Erkenntnisse gewinnen 

 - Lernstrategien erwerben 

 - Beurteilen und Bewerten 

 

liegt das überfachlich Verbindende der Fächer Kunst, Gestaltendes Werken,  Textiles 

Gestalten. 

 

An bereits erworbene ästhetische Erfahrungen und Kompetenzen, durch Begegnung 

mit Musik und Kunst in verschiedenen Situationen und Formen, knüpfen die 

musisch-kulturellen Fächer an,  vermitteln den Schülern und Schülerinnen 

verschiedene Herangehensweisen. Sie erlernen sowohl experimentellen Umgang als 

auch systematische Handwerklichkeiten, um sich gestaltend auszudrücken. 

Das Ziel der o. g. Fächer ist die Vorstellungskraft und die Fantasie der Schülerinnen 

und Schüler zu fördern. Darüber hinaus leisten diese Fächer einen eigenen, 

spezifischen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung der Kinder im Grundschulalter. 

Das fachbezogene Lernen wird ergänzt und bereichert durch fächerverbindendes 

und fächerübergreifendes Lernen.  

 

Im Einzelnen unterscheiden sich die Fächer inhaltlich in ihrem Bildungsauftrag: 

 

Im Fach Kunst zählen Zeichnen, Malen, Formen, Bauen, Sammeln, Ordnen und 

Inszenieren zu den ursprünglichen Ausdrucksmöglichkeiten der Kinder. Sie bauen 

ihre Vorstellungswelt mit Bildern und Handlungsmustern auf. Sie entwickeln eigene 

(Welt-) Bilder, öffnen sich den Raum der Fantasie. Auch zur Entwicklung von 
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Sprache brauchen Kinder Bilder und lebendige Vorstellungen, damit sie mit Worten 

Sinn verbinden. 

 

Im Fach Gestaltendes Werken entdecken die Schülerinnen und Schüler ihre 

kreativen Kräfte, ihre Wahrnehmungs- und Gestaltungsfähigkeit. Durch eigenes Tun 

entwickeln sie diese weiter.  So werden die eher beiläufig verarbeiteten Erfahrungen 

beim „Matschen“, Spielen, Sammeln, Kleben, Schneiden, Bauen etc. nach und nach 

im Sinne einer gezielten Wahrnehmungsschulung bewusst gemacht,  

weiterentwickelt und die Anwendung eines fachspezifischen Werkverfahrens 

gefördert. Werkzeuge und Werkstoffe werden differenzierter ausgewählt und das 

individuelle Gestaltungsvermögen erweitert. 

 

Im Fach Textiles Gestalten werden künstlerische und handwerkliche Fähigkeiten und 

manuelle Fertigkeiten im Umgang mit vielfältigen textilen Materialien und 

unterschiedlichen Verfahren entwickelt. Neben individuellen Gestaltungsprozessen 

an Objekten, Personen und Räumen findet auch immer eine Auseinandersetzung mit 

dem Gebrauchswert der gestalteten Objekte statt. 

 

Im Fach Musik ist es ein wesentliches Anliegen, die Erlebnisfähigkeit der 

Schülerinnen und Schüler durch Freude am Singen und Musizieren und am 

Entdecken neuer Klänge und Musiken zu wecken und zu erweitern. Hören und 

Singen sowie Bewegung in Verbindung mit Musik und Spielen auf Instrumenten 

ermöglichen es den Schülerinnen und Schülern, Wissen und musikalische 

Fähigkeiten zu erwerben, die in dieser Weise in keinem anderen Fach entwickelt 

werden können. Sie erwerben musikbezogene Sprach- und Symbolsysteme 

(musikalische Fachbegriffe, Notationsweisen) und wenden diese sachgerecht an. 

Rücksicht nehmen, aufeinander hören, fachspezifische Rituale (Stimmpflege, 

Musizierregeln, Patternarbeit), abwarten können, sich einem gemeinsamen Ziel 

unterordnen können sind Grundlage und auch Gesprächsthema des 

Musikunterrichts. 

 

Die Erfahrungen und die Interessen der Kinder sind bedeutsame Grundlagen für 

weiterführendes Lernen. Der Unterricht in den musisch-kulturellen Fächern ist offen 

für die Mitgestaltung durch die Kinder. Er ermöglicht ihnen eigene Lösungswege und 
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Arbeitsergebnisse unter Berücksichtigung des Entwicklungsstandes, des Lern- und 

Arbeitstempos zu erwerben. 

Zugleich richten sich die Fächer nach den curricularen Vorgaben. 

Ein ausgewogenes Verhältnis von Offenheit und Zielorientierung trägt dazu bei, die 

Freude der Kinder an gestaltendem Tun zu erhalten und zu stärken. 

 

Bei der Bewertung der  musisch-kulturellen Fächer werden fachspezifische 

Leistungen berücksichtigt. Hierzu zählen zum Beispiel: 

 - Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

- Unterrichtsdokumentation 

 - Anwendung fachspezifischer Methoden und Arbeitsweisen 

 - Präsentationen 

 - Ergebnisse von Partner- oder Gruppenarbeiten 

 - Freie Leistungsvergleiche (z.B. schulinterne Wettbewerbe) 

  

3.2.7 Religion 
 
Ziel des Religionsunterrichts ist es die Schülerinnen und Schüler in ihrer religiösen 

Herkunft zu stärken und in gelebte Religion einzuführen. 

Die inhaltsbezogenen Kompetenzbereiche des Religionsunterrichts werden aus 

folgenden Leitfragen entwickelt: 

Nach dem Menschen fragen 

Nach Gott fragen� 

Nach Jesus Christus fragen 

Nach der Verantwortung des Menschen in der Welt fragen 

Nach Glauben und Kirche fragen 

Nach Religionen fragen 

In den Leitfragen wird berücksichtigt, dass die Schülerinnen und Schüler bei dem 

Eintritt in die Grundschule sehr unterschiedliche religiöse Erfahrungen mitbringen. 

Sie werden mit einer religiösen Wirklichkeit konfrontiert, die ihnen mehr oder weniger 

vertraut ist und durch die sie zu Fragen angeregt werden. Die Leitfragen nehmen das 

didaktische Prinzip des Fragens und Entdeckens auf. Gleichzeitig wird mit ihnen 

versucht, eine Verbindung zwischen dem kindlichen Fragehorizont und dem 

Deutungsangebot der biblisch-christlichen Tradition zu ziehen. 
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Die prozessbezogenen Kompetenzbereiche werden durch folgende Dimensionen 

des religiösen Lernens bestimmt: 

Wahrnehmen/Beschreiben 

Verstehen/Deuten 

Kommunizieren/Teilhaben 

Gestalten/Handeln  

 

Die Leistungsbewertung im Fach Evangelische Religion bezieht sich nicht  auf 

religiöse Überzeugungen und Praktiken, persönliche Meinungen, Haltungen und 

Einstellungen, wenngleich der Religionsunterricht im Sinn einer umfassenden 

religiösen Bildung diese fördert. 

 

Bewertbar sind Kenntnisse und erworbenes Wissen, die Fähigkeit zur Mitarbeit und 

Zusammenarbeit mit anderen, das selbsttätige Lernen, die Fähigkeit, eine aktive 

Fragehaltung im Lernprozess einzunehmen, ebenso Fertigkeiten wie z. B. die 

Informationsbeschaffung, welche durch Inanspruchnahme einer Bibliothek erfolgen 

kann, die Aufarbeitung und Darstellung der Informationen und der gestalterische 

Ausdruck. 

 

3.2.8 Schulwegsicherheit 
 

Die Kinder unserer Schule erfahren vielfältige Unterstützung, sich im Verkehr 

zurechtzufinden.  

 

Für den täglichen Schulweg gibt es an Gefahrenstellen (z.B. Kreuzungen, 

überqueren einer Fahrbahn) Kennzeichnungen in Form gelber Füßchen, die unsere 

Schüler und Schülerinnen dazu anregen sollen stehen zu bleiben, die vorliegende 

Verkehrssituation wahrzunehmen und erst bei freier Fahrbahn den Weg fortzusetzen.  

Das Curriculum Mobilität hat den Bereich der Verkehrserziehung, der zuvor nur vom 

Fach Sachunterricht abgedeckt wurde und die Sicherheitserziehung zum Inhalt hatte, 

abgelöst und erweitert. Dem Bildungsauftrag wurden die Bereiche der 

Sozialerziehung, Umwelterziehung und Gesundheitserziehung zugefügt. Dabei sind 

die Bereiche zu Verkehrsregeln und -kenntnissen (Schilder, richtiges Verhalten als 

Fußgänger und Fahrradfahrer, etc.) weiterhin vorwiegend dem Fach Sachunterricht 
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zugeordnet, haben sich aber zum Beispiel mit den Bereichen der Reaktionsschulung, 

Gleichgewichtsschulung und räumlichen Wahrnehmung stark auf das Fach Sport 

erweitert. Außerdem ist das Curriculum Mobilität Bestandteil weiterer Fächer wie 

Deutsch (z.B. Kommunikation/Sprachwissenschaft – Zeichen und Symbole im 

Verkehr), Kunst (z.B. medienvermittelte Verkehrsmittelwahl - Auto- und 

Motorradwerbung) und Musik (z.B. Hörerziehung – Verkehrsgeräusche erkennen, 

Richtungshören und über die Lautstärke Entfernungen einschätzen können). 

   

Darüber hinaus besteht eine enge Zusammenarbeit mit der Polizei. Diese ist sowohl 

im Unterricht als auch bei Elternabenden zugegen. Sie informiert und unterstützt 

insbesondere bei der Einschulung (Risiken und Sicherheit beim Schulweg) und bei 

der Radfahrprüfung, die im Rahmen eines Geschicklichkeitsparcours in den vierten 

Klassen durchgeführt wird, wobei die Fahrräder der Schüler und Schülerinnen auf 

Verkehrssicherheit überprüft werden. 

 

3.2.9 Medienkompetenz 
 

Der Grundsatzerlass „Die Arbeit in der Grundschule“ fordert, Schülerinnen und 

Schüler in den Umgang mit Medien, Informations- und Kommunikationstechniken 

einzuführen und ihnen grundlegende Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten zu 

vermitteln.  

 

Medienerziehung war schon immer Bestandteil des Unterrichts. Unser 

Medienkonzept beschreibt insbesondere die Einbindung des neuen Mediums 

Computer in den Unterricht. Alle bisher bekannten und genutzten Medien finden 

weiterhin ihren Eingang im Unterricht. 

 

In einer Zeit, in der Kinder zuhause oft zuviel Zeit mit dem Fernseher, dem Computer 

und Spielekonsolen verbringen, ist es uns wichtig, dass die Vermittlung von Freude 

am Lesen eines Buches und am gemeinsamen Spielen von Gesellschaftsspielen und 

Lernspielen ebenso wie die Informationsbeschaffung aus Sachbüchern, Zeitungen 

u.a. einen wichtigen Platz in unserem Unterricht und Schulleben hat.   
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Die neuen Medien werden als eine Kategorie von Werkzeugen neben vielen anderen 

wie Bücher, Filme, außerschulische Lernorte etc. verstanden. Lernen heißt auch hier, 

Fähigkeiten zu entwickeln, um allein oder gemeinsam mit anderen selbstorganisiert 

Wissen zu erwerben und auch komplexere Probleme zu lösen. 

 

 

Der Computer wird als Werkzeug für folgende Nutzungsarten eingesetzt: 

Produzieren 

Präsentieren 

Recherchieren 

Individuelles Lernen 

 

In den 3. und 4. Klassen wird Computerunterricht mit je einer Wochenstunde erteilt. 

Bei einer durchschnittlichen Lerngruppengröße von 24 Schülerinnen und Schülern 

arbeiten jeweils zwei Schüler gemeinsam. Darüber hinaus wird der Computerraum 

von den Lehrkräften im Fach- und Förderunterricht benutzt. Als Software werden 

diverse Lernprogramme (u.a. Lernwerkstatt, Lernsoftware zu den verwendeten 

Schülerbüchern) genutzt. Zur Leseförderung hat die Schule eine Schullizenz für 

„Antolin“ erworben. Außerdem werden die zur Hardwareausstattung gehörenden 

Standard-Text- und Bildverarbeitungsprogramme eingesetzt.  

 

In den vier Gruppenräumen stehen jeweils drei gespendete Rechner, die nicht am 

Internet angeschlossen sind, zur direkten Nutzung während des Unterrichts bereit.  

 

3.2.10 Stellenwert von Hausaufgaben 
 
Hausaufgaben dienen der Übung, Anwendung und Sicherung der im Unterricht 

erworbenen Kompetenzen, der Vorbereitung bestimmter Unterrichtsschritte und der 

Förderung der selbstständigen Auseinandersetzung mit den Unterrichts-

gegenständen. Nach dem  Hausaufgabenerlass d. MK vom 16.12.2004 wurde für 

unsere Schule folgende Regelung getroffen: 

Im ersten und zweiten Schuljahr sollten die Hausaufgaben nicht länger als 30 min 

dauern, im dritten und vierten Schuljahr nicht mehr als 45 Min. Die Lehrkräfte 

erörtern die Hausaufgabenpraxis mit den Klassenelternschaften.  
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Von unserer Gesamtkonferenz wurde ergänzend folgende Verfahrensweise über Art 

und Umfang von Hausaufgaben beschlossen: 

 

1. Grundschüler und – schülerinnen verfügen besonders in den Eingangsklassen 

über ein sehr unterschiedliches Arbeitsverhalten. Um der individuellen 

Belastbarkeit der Schüler gerecht zu werden, ist eine Kommunikation 

zwischen Lehrkraft und Elternhaus unumgänglich. Eltern sollten telefonisch 

oder schriftlich Rückmeldungen an die Lehrkräfte geben, wenn die Anfertigung 

der Hausaufgaben den zeitlichen Rahmen deutlich überschreitet. Absprachen 

mit den Eltern sind auch bei im Unterricht langsam arbeitenden Schülern und 

Schülerinnen erforderlich. Hier muss gemeinsam abgeklärt werden, welche 

Aufgaben zu Hause in welchem Umfang nachgeholt werden müssen, damit 

auch diese Schüler und Schülerinnen über ausreichende Übung das Erlernte 

sichern und anwenden können. 

2. Die in einer Klasse unterrichtenden Lehrkräfte treffen untereinander 

Absprachen, damit bei den täglichen Hausaufgaben Umfang und Zeitaufwand 

möglichst nicht überschritten werden. 

3. Angefertigte Hausaufgaben werden im Unterricht entsprechend gewürdigt. 

Dies kann gegebenenfalls auch zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 

4. Bei mehrmaligem Fehlen von Hausaufgaben kann eine schriftliche 

Benachrichtigung an die Eltern erfolgen. 

 

Mündliche Aufgabenstellungen zur Vorbereitung bestimmter Unterrichtsschritte 

haben den gleichen Stellenwert wie die Anfertigung schriftlicher Hausaufgaben. Sie 

dienen im besonderen Maße der Förderung der selbstständigen Auseinandersetzung 

mit den Unterrichtsgegenständen. 

 

3.3 Kompetenzerwerb beurteilen - Grundsätze der 
Leistungsbewertung 
 
Durch die Kerncurricula in allen Fächern wird deutlich, dass erfolgreiche Lehr- und 

Lernprozesse auf den Erwerb von Kompetenzen angelegt sind. Die erwarteten 

Kompetenzen werden in den jeweiligen Kerncurricula für die Doppeljahrgänge 1 und 

2 sowie 3 und 4 formuliert. Lernergebnisse sollen regelmäßig überprüft werden, um 
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eine Basis für die Erstellung individueller Förderpläne zu haben. Das Lernen soll 

kumulativ, also aufbauend und erweiternd angelegt sein. Angeleitete und 

selbstbestimmte Lernformen sollen dabei besonders berücksichtigt werden. Dabei ist 

der Prozess des Kompetenzerwerbs zu trennen von dem Leistungsnachweis 

erworbener Kompetenzen: Bei Überprüfung gesicherter Kompetenzen zählt 

Fehlerfreiheit, davon zu unterscheiden sind Lernsituationen, in denen Fehler 

produktiv und gewinnbringend sind. 

 

Die Anzahl und Art der Leistungsüberprüfungen werden in den Fachkonferenzen auf 

Grundlage des jeweiligen Kerncurriculums verbindlich festgelegt.  

 

Auf dem 1. Elternabend in jedem Schuljahr werden die Eltern umfassend über die 

fachspezifischen Leistungsanforderungen und die  Leistungsmessung und 

Leistungsbewertung  informiert.  

 

 
Zeugnisse 

 

Kinder der Klasse 1 erhalten ihr erstes Zeugnis am Ende des Schuljahres. Das 

Zeugnis ist in Berichtform verfasst. Auch die beiden Zeugnisse im zweiten Schuljahr, 

je zum Ende des Halb- bzw. Schuljahres sind in Berichtform geschrieben. Ab dem 

dritten Schuljahr erhalten die Kinder Notenzeugnisse. 

 

 

 

 

 

 

 

3.4 Fördern und Fordern 
 

Baustein: Wir fördern individuell 
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Ziel unserer Förderarbeit  ist der Ausgleich unterschiedlicher Lernvoraussetzungen, 

der gesicherte Erwerb von Kompetenzen im Bereich der kognitiven und musischen 

Fächer, der Erwerb sozialer Kompetenzen, die Stärkung des eigenverantwortlichen 

Handelns und des Selbstvertrauens in die eigene Leistungsfähigkeit und Stärke.  

 

- Unsere Förderarbeit beginnt bereits ein Jahr vor der Einschulung mit der 

Sprachstandserhebung. Bei Bedarf  erhalten Kinder so schon früh 

Sprachförderung durch unsere Lehrkräfte.  

- Zum Schulbeginn ermitteln wir in Zusammenarbeit mit den Kindergärten die 

Lernausgangslage jedes Kindes.   

- Wir ermitteln regelmäßig die Lernstände jeder Schülerin und jedes Schülers, 

dokumentieren die individuelle Lernentwicklung und bieten den Eltern regelmäßig 

Beratungsgespräche zur Lernentwicklung ihres Kindes an.  

- Bei Bedarf stellen wir auf der Grundlage fachspezifischer Förderpläne geeignete 

Fördermaßnahmen auf und erstellen einen individuellen Einzelförderplan. Der 

Erfolg der eingeleiteten Maßnahmen wird regelmäßig überprüft und die 

Maßnahmen ggf. fortgeschrieben.  

- Alle Fördermaßnahmen werden mit den Eltern besprochen und sollen von ihnen 

unterstützt werden.  

- Schwerpunkte des 1. Elternberatungsgesprächs im 1. Schuljahr und erster 

individueller Einzelförderpläne sind die Entwicklung der Basisfähigkeiten wie 

Motorik, Wahrnehmung, Konzentration und Ausdauer, Aufgabenverständnis, 

Sprachvermögen und Kontaktfähigkeit.  

 

 

 

3.4.1 Förderschwerpunkte 
 

Wir sehen unsere Förderschwerpunkte bei 
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- Leistungsdefizite beim Lesen, Schreiben oder Rechnen  

- motorische Defizite 

- Defizite in der deutschen Sprache bei Kindern mit Deutsch als Zweitsprache 

(DaZ) 

- soziale und emotionale Defizite 

- Defizite im Angebot für besonders begabte Kinder. 

 

Zur Behebung/Minderung von Problemen in der Lernentwicklung sind wir auch 

auf die Hilfe externer Experten und Beratungsstellen angewiesen, besonders bei 

Hyperaktivität und motorischer Unruhe, anhaltender Störung der 

Sprachentwicklung, mangelnder Sozialverträglichkeit und Gewalt 

(Beratungskonzept). 

 

 3.4.2 Fördermaßnahmen bei Lernschwierigkeiten 
 

Grundlage der Förderung bei Lernschwierigkeiten ist der Erlass: „Fördern von 

Schülern mit besonderen Schwierigkeiten beim Erlernen des Lesens, Schreibens 

und des Rechnens“ vom 04.10.2005. 

 

Innerhalb des Klassenverbands wird binnendifferenzierend, d.h. mit differenziertem 

Materialangebot und Aufgabenstellungen unterschiedlicher Anforderungsstufen, 

gearbeitet.  

 

In pädagogisch begründeten Fällen können zusätzlich zur Förderung Hilfen  im Sinne 

eines Nachteilsausgleichs (z.B. Nutzung von Hilfsmitteln, Verlängerung der 

Bearbeitungszeit bei schriftlichen Arbeiten) gewährt werden, wenn es den Schülern 

dadurch ermöglicht wird, den allgemeinen Leistungsanforderungen zu genügen.  

 

In Abhängigkeit zu der uns zur Verfügung stehenden Anzahl von Lehrerstunden wird 

in Klasse 1 und 2 fachbezogener Förderunterricht in der 5. Schulstunde parallel zu 

den Betreuungszeiten durchgeführt. In Klasse 3 und 4 liegen 1 bis 2 Förderstunden 

pro Klasse parallel zu den Fachstunden. Diese Doppelbesetzung ermöglicht je nach 

Bedarf Teamteaching oder eine Gruppeneinteilung, sodass die Schüler in diesen 



 Schulprogramm der Hermann-Gmeiner-Schule Landwehrhagen  

 27

leistungshomogeneren Kleingruppen intensiver gefördert bzw. gefordert werden 

können.  

 

3.4.3 Förderung besonderer Begabung  
 
Leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler werden entsprechend ihrer Begabung 

gefordert: 

 

- binnendifferenzierte Maßnahmen wie z.B. Bearbeitung von Aufgaben der 

höheren Anforderungsstufe  

- Lösen von komplexeren Aufgaben in Gruppen oder allein,  mit anschließender 

Darstellung und Präsentation vor der Klasse (z.B. Problem der Woche, 

Mathematik) 

- Zeitweise Teilnahme in einem Fach oder speziellen Unterrichtssequenzen des 

nächst höheren Jahrgangs 

- Überspringens eines Schuljahrgangs, diese Möglichkeit wird für die infrage 

kommenden Schüler auf jeder Zeugniskonferenz auch ohne vorherigen Antrag 

der Eltern erörtert 

 

In den Elternberatungsgesprächen wird auf die besondere Begabung hingewiesen 

und mögliche Maßnahmen zur Förderung besprochen. Es wird auf außerschulische 

Angebote aufmerksam gemacht, die den speziellen Begabungen des Kindes gerecht 

werden    (z. B. Musikschule in Hann. Münden).  Die Eltern werden auf die für Kinder 

entwickelten Angebote der Universitäten in Kassel und Göttingen (entsprechende 

Programme liegen auch im Eingangsbereich der Schule aus) hingewiesen.  

 

Für besonders wichtig erachten wir die Stärkung der sozialen Kompetenzen und die 

Entwicklung von Gruppen- und Teamfähigkeit. Jegliche   Begabung entfaltet sich nur 

dann vollends, wenn sie geprägt ist von Verantwortlichkeit, d.h. diese Begabung ist 

nicht nur für sich selbst zu verwenden, sondern auch als Ausdruck der 

Kommunikation mit anderen. Leistungsstärke Schüler können in ihrer Klasse 

Helfertätigkeiten übernehmen, Mitschülern Sachverhalte und Aufgabenstellungen 

erklären und nach Absprache und entsprechender Vorbereitung kleine 
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Unterrichtssequenzen übernehmen.  Teamfähigkeit kann in heterogenen Leistungs-

gruppen eingeübt werden.    

 

3.4.4 Sonderpädagogischer Förderbedarf 
 

- Das Feststellen sonderpädagogischen Förderbedarfs geschieht in 

Zusammenarbeit mit der Schule im Auefeld in Hann. Münden, Ortsteil Gimte 

(nach Langzeitbeobachtung der unterrichtenden Lehrer/Lehrerinnen der 

Grundschulklasse). 

- Zum Feststellen von „Hochintelligenz“ werden noch Methoden und 

Programme in Absprache mit Kollegen und Kolleginnen anderer 

Grundschulen des Zweckverbundes und Mündens ausgewählt, entwickelt und 

ausprobiert, um den Kindern in Bezug auf ihre geistige Entwicklung, den 

Wissensstand, den Umgang mit ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten gerecht zu 

werden, ohne dass sie die soziale Bindung zu gleichaltrigen Kindern verlieren. 

 

3.5 Fortbildung und Kompetenzerweiterung der Lehrkr äfte 
 

- Gemeinsame Veranstaltungen mit den Kindergärten Landwehrhagen und 

Lutterberg 

- Schulinterne Fortbildung nach schuleigenem Fortbildungskonzept 

- Angebote zur Regionallehrerfortbildung werden je nach Bedarf und Angebot 

wahrgenommen 

- Informationen und Zusammenarbeit mit Lehrkräften anderer Grundschulen, 

die zum Schulverbund gehören sowie mit den Kollegien der weiterführenden 

Schulen in Hann. Münden und Heiligenrode. 

 

 

 

  

 

4. Zusammenarbeit 

 
Baustein: Wir erleben unsere Natur und Umwelt 
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Lernen kann nicht nur im geschlossenen System von Schule stattfinden.  

Über die im NSchG festgelegte und beschriebene Elternarbeit hinaus muss  Schule 

die Lebenswirklichkeit der Schüler und Schülerinnen mehr mit einbeziehen und sich 

dem Gemeindeleben öffnen. Die Öffnung beruht auf Gegenseitigkeit, d.h. externe 

Kräfte werden in das Schulleben, den Unterricht und die Betreuung einbezogen, die 

Schule bzw. die Schüler und Schülerinnen bringen sich ihrerseits in das Ge-

meindeleben ein. 

 

Wir arbeiten zusammen mit: 

- den Eltern 

- den Verbundschulen 

- der Gemeinde 

- den Kirchen 

- den Kindergärten Landwehrhagen und Lutterberg 

- dem Präventionsrat, Verein „ Zeit für Kinder“ 

- der Musikschule 

- der Polizei und der Feuerwehr 

- dem Verein für Waldpädagogik  

- AWO-Beratungsstelle. 
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4.1 Eltern 
 

Ohne Elternbeteiligung kann Schule heute ihre differenzierten Aufgaben nicht mehr 

erfüllen. Eltern sind unsere Partner im Erziehungsprozess. Schulische Bemühungen 

können nur erfolgreich sein, wenn sie auch von den Eltern mitgetragen werden. 

Umgekehrt haben sich pädagogische und erzieherische Ziele der Schule jedoch 

auch an den Interessen und Bedürfnissen der Eltern zu orientieren.  

 

Die Elternarbeit in unserer Schule ruht auf vier Säulen; dem Schulelternrat, den 

Klassenelternschaften, dem Schulvorstand und dem Förderverein.  

Wir nutzen jede Gelegenheit zum Dialog, (Elternabende, gesellige Veranstaltungen, 

…) um Erziehungsziele abzustimmen. 

 

Darüber hinaus wünschen wir uns die Mitarbeit von Eltern, die den Kindern ihre 

Fachkenntnisse und Erfahrungen bei Projekten, in der Freiarbeit oder bei sonstigen 

schulischen Veranstaltungen vermitteln können.  

 

Eltern unterstützen Schulfeste, Weihnachtsbasare und die Einschulungsfeier-

lichkeiten: Die Elternschaft der jeweils neuen Zweitklässler organisiert die Cafeteria 

zur Einschulungsfeier.  

 

4.2 Kindergarten 
 

Damit wir uns miteinander wohlfühlen, gestalten wir den Übergang von Kindergarten 

zur Grundschule fließend. Vgl. Erlass „Arbeit in der Grundschule vom 03.02.2005“ 

und „Sprachfördermaßnahmen vom 20.07.2005“ 

 

Die Zusammenarbeit mit den Kindergärten dient dem Zweck, die zur Einschulung 

anstehenden Kinder im letzten Jahr der Kindergartenzeit in das Schulleben 

einzubinden. Sie besuchen mit ihren Betreuerinnen den Unterricht und erleben die 

Hofpausen. 
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Ein Informationsaustausch über den Entwicklungsstand der Kinder kann die 

Startbedingungen in der Schule optimieren. Die zukünftigen Klassenlehrer(innen) 

und die Erzieherinnen veranstalten gemeinsame Info- und Elternabende. 

 

Nach §54 Niedersächsisches Schulgesetz „Sprachfördermaßnahmen“ findet im Mai 

eines jeden Schuljahres 16 Monate vor der Einschulung eine Sprachstands-

überprüfung aller schulpflichtigen Kinder in Zusammenarbeit mit den Kindergärten 

statt. Kinder, die Sprachdefizite aufweisen, werden von einer Lehrkraft ab 1. 

September des Einschulungsjahres im Kindergarten durchgängig gefördert. 

 

Schüler und Schülerinnen der 3. Klassen lesen zukünftigen Schulanfängern im 

Kindergarten vor und lernen dabei ihre zukünftigen „Patenkinder“ (1. und 4. Klasse) 

kennen. 

 

4.3 Weiterführende Schulen 
 
Unsere Schule ist  in den hessisch-niedersächsischen Schulverbund Staufenberg-

Niestetal integriert, zu dem außerdem die Grundschulen Uschlag (Nds.) und 

Sandershausen (Hs.) sowie die GS Astrid-Lindgren-Schule (Hs.) und die Wilhelm-

Leuschner-Schule, Gesamtschule Niestetal-Heiligenrode gehören. Diese wiederum 

gehört mit anderen Sekundarstufen-1-Schulen zum Schulverbund Kassel Ost, was 

den Kindern den Weg in das angeschlossene Oberstufengymnasium Herderschule 

ermöglicht. Der Bildungsweg bis dort hin wird durch Schulverbundskonferenzen auf 

Fachlehrer- und Schulleitungsebene gesichert. 

 

Die Zusammenarbeit der Schule mit den Mündener Schulen erfolgt über die vorge-

gebenen Koordinationskonferenzen. Die Kinder können  in Hann. Münden alle 

Schulformen des dreigliedrigen Schulsystems besuchen. (siehe 1.2. Strukturelle 

Bedingungen) 
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4.4 Förderverein der Grundschule Landwehrhagen e.V.  
 

Unsere Schule wird finanziell und ideell aber auch mit aktiver Arbeit durch den 

Förderverein der Grundschule Landwehrhagen e.V. unterstützt. Eine Vielzahl der 

Einrichtungsgegenstände oder Ausrüstungsmaterialien unserer Schule haben wir 

seiner Unterstützung zu verdanken. 

 

4.5 Vereine und Institutionen 
 
Baustein: Wir erleben unsere Natur und Umwelt 

 

 

Zusammenarbeit mit dem Förderverein für Umweltbildung und Waldpädagogik an 

Schulen e.V.    

 

Seit dem 1. Februar 2001 ist eine Umweltpädagogin beim oben genannten 

Förderverein aktiv, um Schülern und Schülerinnen an den außerschulischen 

Lernorten Wald, Wiese, Feld und Wasser unmittelbare und langfristige Natur- und 

Umwelterfahrungen zu ermöglichen. An unseren Waldtagen findet Unterricht 

draußen statt! 

 

Auch die Klassen unserer Schule besuchen periodisch unseren Schulwald im 

Bereich des Ickelbachtals und Biotope in der Landwehrhäger Feldmark, um dort mit 

ihren eigenen Augen, Ohren, Händen und Füßen die Umwelt zu entdecken, zu 

beobachten, zu erhören, zu erleben, zu erfühlen und schließlich zu verstehen. 

 

Dieses handlungsorientierte und praktische Lernen, wie es auch in der PISA-Studie 

gefordert wird, soll Schüler und Schülerinnen  mit dem Begriff der Nachhaltigkeit 

vertraut machen, um ein übergeordnetes Lernziel des Sachunterrichts, das 

bewahrende Lebensverständnis, zu vermitteln. Durch die Gestaltung des naturnahen 

Schulgrundstückes an Aktionstagen hin zum „grünen Klassenzimmer“ soll im 
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unmittelbaren Schulbereich Natur erlebbar gemacht werden. In der globalen 

Entwicklung muss nachfolgenden Generationen ein gesichertes Leben auf unserer 

Erde und der bewusste Umgang mit Ressourcen ermöglicht werden. 

 

Zusammenarbeit mit Polizei und Feuerwehr  
 

Die Polizeidienststelle Hann. Münden stellt nach Absprache zu den jährlich 

durchgeführten Radfahrprüfungen regelmäßig Beamte ab, die die Fahrräder der 

Schülerinnen und Schüler auf Verkehrssicherheit kontrollieren und das Durchfahren 

des Prüfungsparcours mit bewerten. Außerdem findet die Schulwegsicherung für 

kommende Erstklässler durch die Polizei statt. 

 

Örtliche freiwillige Feuerwehren stehen für Unterrichtsbesuche jederzeit zur 

Verfügung und gewähren den Kindern Einblicke in ihre Arbeitsweise und die 

Besichtigung ihrer Standorte. 

 

 

5. Schulgestaltung und Schulaktivitäten 

 
Baustein: Wir gestalten unsere Schule mit 
 

 

  

5.1 Gestaltung der Schule 
 
Wir wollen, dass sich alle in unserer Schule wohlfühlen. Dazu gehört für uns neben 

einem freundlichen und hilfsbereiten Umgang miteinander auch die Gestaltung 

unserer Schulräume und des Schulgeländes mit dem Pausenhof.   

 

Die Ausgestaltung des Gebäudes und der Außenbereiche fördert ein gutes Lernklima 

und hilft mit, eine Atmosphäre zu schaffen, in der sich Kinder, Lehrer und 

Lehrerinnen, Sekretärin und Eltern mit der Schule identifizieren können. Sie 

unterstützt als präventive Maßnahme unser Bemühen um Gewaltabbau auf 

besondere Weise.   
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Grundsätzliche Überlegungen unseres Gestaltungskonzeptes: 

   

1. Alle Bemühungen um attraktive und kindgerechte Gestaltung können nur im 

Rahmen eines Gesamtkonzeptes gesehen werden. 

2. Die Vorstellungen und Wünsche der Kinder, sowie der Lehrkräfte sind 

möglichst bei Planungen mit einzubeziehen. 

3. Alle Vorhaben müssen ausführbar sein, d.h. Berücksichtigung der baulichen 

Gegebenheiten, der finanziellen Mittel und der realen Möglichkeiten von 

Eigenleistungen.  

4. Die Aus- und Umgestaltung des Schulgebäudes und der Außenbereiche 

erstreckt sich über einen längeren Zeitrahmen. Das Grundkonzept wird im 

Laufe  seiner Umsetzung ständig überprüft und weiterentwickelt.  

 
5.2 Gemeinsame Aktivitäten und Rituale 
 

·  Auf der Ebene der gesamten Schule                                                                                        

z.B. bei gemeinsamen Treffen zum Schuljahresausklang, wo besondere 

sportliche Leistungen vorgestellt und gewürdigt werden. In der Adventszeit, in 

der gemeinsam gesungen wird, kleine Gedichte und Musikstücke vorgetragen 

werden.  

·  Auf der Ebene des Jahrgangs                                                                                            

in Begegnungen der Kinder eines Jahrganges im Rahmen der 

Jahrgangsklassen. Dies geschieht in den Pausen, bei sportlichen 

Veranstaltungen oder bei gemeinsam geplanten Aktionen und Projekten wie 

z.B. bei einem Wandertag oder Waldtag. 

·  Auf der Ebene der Klasse                                                                                                      

in gewohnter Weise durch Erzählkreis, Geburtstagsfeiern, einem 

gemeinsamen Frühstück, Klassenfesten und anderen klassenbezogenen 

Veranstaltungen. 
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5.3 Gemeinsame Veranstaltungen 
  

Darüber hinaus wird Schulleben in verschiedenen Aktivitäten erfahrbar: 

 
Wann .... Was? 

jährlich Fasching 

jährlich Theater/ Workshop 

alle 2 Jahre Lesewettbewerb 3./4.Klasse  

jährlich Projekttage mit Präsentation 

im Sport- und Spielfest 

Wechsel Weihnachtsbasar 

jährlich Entlassungsfeier 4. Klassen 

jährlich Einschulungsfeier 

jährlich Theaterbesuch eines Weihnachtsmärchens in Kassel 

jährlich Adventssingen 

jährlich schulinterne Weihnachtsfeier 

 

 

6. Entwicklungsvorhaben  

 
Fortschreibung unseres Förderkonzepts 
 
- Förderung sozialer und personaler Kompetenzen 
 
 
Förderung der Methodenkompetenz 
 
- Schulinterne Fortbildung „Lernen lernen“ , Methodentraining nach Klippert  

- Entwicklung eines Methodenkonzepts 

- Einbindung des Konzepts in die schuleigenen Lehrpläne 

 

Förderung der Medienkompetenz 
 

- Evaluierung unseres Medienkonzepts unter der Perspektive des „Mobilen Lernens“ 

- Einbindung des Konzepts in die schuleigenen Lehrpläne 
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Die neuen Medien eröffnen die Möglichkeit, Lernen mobil zu machen. Mobiles 

Lernen ist hier als das Lernen mit einer ständig und überall verfügbaren persönlichen 

digitalen Lern- und Arbeitsumgebung zu verstehen.  

 

Neben der üblichen Konzeption, auf Computern installierte Software zu nutzen, 

möchten wir jedem Schüler ab der 3. Klasse eine  „Digitale Schultasche“ in Form 

eines mit spezieller Software ausgestatteten USB-Sticks an die Hand geben.  

 

Mit dem Stick können die Schülerinnen und Schüler,  egal wo ein stationärer oder 

mobiler Computer zur Verfügung steht, an ihren Unterrichtsprojekten arbeiten und 

somit auch zuhause mit vertrauter Software  weiterarbeiten. Zudem kann zur 

differenzierten Förderung spezielle Lernsoftware, individuell an den Lern- und 

Leistungsstand angepasst, auf dem Stick installiert werden.   

 

Um das mobile Lernen mit seinen neuen Arbeitsformen zu fördern und  

Entwicklungschancen für einen zukunftsweisenden Umgang mit den Iuk-

Technologien zu nutzen, muss das Datennetz ausgebaut und die Medienausstattung 

verbessert werden.  Geplant ist, Computerarbeitsplätze in oder in  räumlicher Nähe 

zu den Klassenräumen  zur Verfügung zu stellen, an denen die Schülerinnen und 

Schüler aus dem Unterricht erwachsend entsprechende Lernsoftware bearbeiten, auf 

Online-Materialien zurückgreifen und Softwarewerkzeuge nutzen können. 

 

Förderung der Teamentwicklung 

 

- Konzept zur kollegialen Beratung, zur gegenseitigen Hospitation und zur 

Teamentwicklung wird erstellt. 

 
 
 

7. Evaluierung 

 

Im Schuljahr 2009/2010 soll die Schulzufriedenheit mit Hilfe von Schüler- und 

Elternfragebögen festgestellt werden. 
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Im Schuljahr 2010/2011 (Ende) soll das Modellprojekt „Brückenjahr“ evaluiert 

werden. 

Eventuell wird eine große SEIS-Evaluierung durchgeführt. 
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8. Anlagen 

Vereinbarung zum friedlichen Zusammenleben 
 

Zusammenleben: 

·  Wir halten als Schulgemeinschaft zusammen. 

·  Wir wollen, dass alle Schülerinnen, Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer 

gern in die Schule kommen. 

·  Wir gehen freundlich und hilfsbereit miteinander um. 

·  Wir helfen und vertragen uns. 

·  Wir verletzten andere auch nicht mit Worten. 

·  Die älteren Kinder achten auf die jüngeren. 

 

Dazu brauchen wir: 

·  Schüler und Schülerinnen, Lehrer und Lehrerinnen, die freundlich sind. 

·  Räume, die gemütlich sind. 

·  Einen Schulhof, der zum Spielen einlädt. 

·  Zeit zum Lernen, zum Spielen und zum Ausruhen. 

·  Regeln, die das alles ermöglichen. 

 

Deshalb gelten an unserer Schule die folgenden Rege ln: 

1. Im Unterricht darf niemand beim Lernen gestört werden.  

2. In der Pause dürfen wir uns ausruhen, spielen oder draußen toben – so lange 

dabei keinem anderen Schaden zugefügt wird. 

3. In den Fluren und Toiletten spielen wir während der Pause nicht. 

4. Die Toiletten halten wir sauber, da jeder in der Pause eine saubere Toilette 

aufsuchen möchte. 

5. Wegen der Verletzungsgefahr werfen wir auf dem Schulhof nicht mit Sand, 

Steinen oder Schneebällen. 

6. Bei Regenwetter spielen wir nicht im Sand, da sonst zu viel Schmutz in die 

Klassenräume getragen wird.  

7. Die Schule „gehört“ uns allen, deshalb gehen wir sorgsam mit allen 

Schulsachen um. 
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8. Wir räumen unseren Klassenraum auf und helfen so mit, das Saubermachen 

zu erleichtern. 

9. Wenn wir etwas aus Versehen kaputt machen, sagen wir Bescheid. Wenn es 

mit Absicht war, müssen wir den Schaden ersetzen. 

10. So können wir uns bei Ärger oder Streit verhalten: 

- bei Streit sagen wir „...hör auf!“ 

- wir lassen uns nicht auf Streit ein, gehen weg, hören weg 

- mit dem anderen sprechen 

- notfalls einen Erwachsenen zu Hilfe holen 

11. Wenn wir uns nicht an die Regeln gehalten haben: 

- nehmen wir uns vor, es nicht wieder zu tun 

- sollen wir uns bei Ärger und Streit entschuldigen und überlegen, wie wir es 

wieder gut machen können. 

- kaputte Dinge müssen repariert und Schaden muss ersetzt werden. 

- müssen wir die betreffende Regel aufschreiben, damit wir sie uns besser 

merken können. 

- können wir von einer schönen Veranstaltung ausgeschlossen werden. 

 

Pausenordnung 
 

Schulbeginn 

Wir halten uns vor Schulbeginn auf dem oberen Schulhof auf. Mit dem Vor-Gong um 

7.55 Uhr gehen wir in unsere Klassen und legen alles für die erste Stunde bereit. Der 

Unterricht beginnt um 8.05 Uhr. Wir wollen dadurch auch lernen mit Freiräumen um-

zugehen und selbstständig zu handeln.  

Bei schlechtem Wetter gehen wir nach Ansage der Aufsicht früher in die Klassen. 

 

„Kleine Pause“ 

Wir können zur Toilette gehen. 

Wir bereiten uns auf die nächste Stunde vor oder wechseln den Raum. 

Frühstückspause 

Wir frühstücken in Ruhe von 9.40 Uhr bis 9.50 Uhr im Klassenraum am Platz. 

 

1. Hofpause 
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Wir verlassen mit dem Gong den Klassenraum und gehen auf den Schulhof.  

Wir schalten das Licht aus – die Lehrkraft geht als letzte. 

Wir halten uns auf dem Hof auf und dürfen auch zur Toilette gehen. 

Für das Fußballspielen auf dem „Roten Platz“ wird  ein  weicher Ball benutzt.  

Dieser wird in einer Kiste aufbewahrt und von einer 4. Klasse eigenverantwortlich 

zum Spielen mitgenommen und wieder dorthin zurückgelegt. 

Wir spielen Tischtennis nur mit einem Tischtennisball – keine anderen Bälle! 

(Verletzungsgefahr) 

 

2. Hofpause 

Wir gehen mit dem Gong zum Spielen auf den Hof. 

Wir gehen nur zur Toilette in das Schulgebäude – Klassenräume werden nicht 

betreten. Das Sandspielzeug wird am Ende der  2. Pause eingeräumt. 

Wenn wir Werken/Textil, Musik, Sport oder Computerunterricht haben,  

dann holen wir die Schultaschen erst nach der großen Pause. 

Kinder, die Schulschluss haben, gehen zur Bushaltestelle und stellen sich bei den 

Markierungen auf. 

Schulschluss 

Wir stellen unsere Stühle hoch und helfen den Klassenraum sauber zu machen 

(Fegedienst). Wir machen das Licht aus und schließen bei Bedarf die Fenster. 

 

Ergänzende Regelungen bei schlechtem Wetter 

Wir bleiben bei Regen in der Klasse und spielen dort – eine Durchsage zur 

„Regenpause“ erfolgt. 

Die Türen bleiben offen, dass eine Beaufsichtigung möglich ist.  

In Absprache mit dem Kollegen/ der Kollegin der Parallelklasse oder der 

gegenüberliegenden Klasse  werden jeweils zwei Klassen von einem Lehrer/ einer 

Lehrerin (im Wechsel) beaufsichtigt. 

Aufsichtsführende Lehrkräfte 

Vor Unterrichtsbeginn: eine Frühaufsicht (ab 7.45 Uhr) 

1. Hofpause:   zwei Hofaufsichten 

2. Hofpause:   zwei Hofaufsichten (Bus) 

Nach Schulschluss:  eine Busaufsicht 
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HERMANN-GMEINER-SCHULE  Fahrplan 
 
gültig ab 24.08.2009 Grundschule Staufenberg - Landwehrhagen 

 

Anmerkung  
Regelungen für 
Sonderfahrpläne  

      

       
zur:  I. Std. I. Std.    
nach der:    4. Std. 5. Std. 5. Std. 
     Speele  
Linie  126 30 126 126 30 
     Lutterb.   
  *   30 * 
Speele-Wißmannshof  7.21  12.04 13.18  
Speele-Pommernstr..  7.24  12.07 13.21  
Speele- Auf der Bilze  7.26  12.09 13.23  
Landw. Bruchhof  7.40  — 13.35  
Lutterbg.-Kirchstraße  7.31  12.15 13.15  
Lutterbg.-Pfingstgas.  7.32  12.16 13.16  
Lutterbg.-Weidenweg  7.33  12.17 13.17  
Lutterbg.-Triftstraße  7.34  12.18 13.18  
Landwehrhagen-
Herm.-Gmeiner-Sch. 

 7.45 7.56 11.56 
11.59 

30 Lu 
13.11 

13.14 

Kragenhof-Brücke   7.44 12.09  13.20 
Spiekershausen-Wilh   7.43 12.10  13.21 
Spiekhs.- Fuldaaue   7.42 12.11  13.22 
Spiekhs.- Im Eichholz   7.41 12.12  13.23 
Spiekhs.- Fuldagarten   7.40 12.13  13.24 
   *    
 
 


